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Liebe Schachfreunde!

Es tut sich etwas in der Ostliga; nicht auf sportlichem Gebiet-hier iqr hiq anril
Pause - wohl aber auf Funktionärsebene.

Zum einen hat Niederösterreichs Vertreter im 0stligaausschuß, Manfred Drekonya, vlel
Zeit und rrGehirnschmalzrt inveslierE und einen umfangreichen Entwurf für eine neue Tur-
nierordnung gestaltet, die unter anderem eine Zveiteilung in 0st.1iga A und 0stliga B
vorsieht, um die rigorosen Abstiegsbestirunungen etwas zu mildern.
Wenn auch noch gar nanche Gespräche darüber notwendig sein werden, so ist doch der V

stoß von Herrn Drekonya grundsätzlich zu begrüßen.

Zum anderen hat der ÖSB beschlossen, gemeinsame Bestimungen für alle Regionalligen
ausarbeiten zu lassen. Dies erscheint durchaus vernünftis.
Zu diesem Zweck wurde - wiederum verständlich - eine Komission gebildet. Der - ttnurtt
rnit Hausverstand begabte und mit den Gedankengängen von oSB-Spitzenfunktlonären nicht
vertraute - Schachfreund wi-rd nun annehnen. daß diesem Gremium neben Vertretern des
ÖSB zumindest je eln Vertreter der betroffenen Regionalligen angehört. Doch weit ge-
fehlt: Die Komission besteht aus drei Mitgliedern; IS Gertrude Wagner, Rupert Sonn-
bichler (Salzburg) und Ing. Hans Schwab (I,/ien).
Rupert Sonnbichler kann man ohne Einwand als Vertreter der Westliga gelten lassen,
sein Verein (Mozart Salzburg) spielt in dieser Klasse. Schwerer fällt es schon, sich
die Frau Bundesspielleiterin als Vertreterin der Südllga vorzustellen, möglich wäre
aber auch dles.
Völ1ig unmöglich isc es jedoch, Herrn Ing. Schwab als Vertreter der 0st11ga zu akzep-
tieren. (Es sei hier ausdrücklich festgestellt, daß sich diese Kritik nicht gegen die
Person von Herrn Schwab richcet, er hat die Komission schließlich geviß nich! zusam-
mengestellt.) Bisher hat wedei'sein Verein (SC Donaustadt) jernals in der Ost.Iiga ge-
spielt, noch hat Herr Schwab jemals eine Funktion im Rahmen der Ostliga innegehabt,

Das Vorgehen des ÖSB, die - rnindestens der Dichte des Feldes nach - nit Abstand stärk-
ste Regionalliga von den Beratungen auszuschließen, wirkt, gelinde gesagt, befremdend,
um nicht zu sagen unverschänt, Der Vorsltzende des Ostliga-Ausschusses, Ehrenpräsident
Hans Anger, wurde vor Einrichtung der Kommission nichL einmal informiert, geschweige
denn zur Mitarbeit eingeladen. Wen wundert's, daßFunktionärDrekonya berelts einen
energischen Protest bei seinem Landesverband deponiert hat. Dieser Ansicht kann man
sich nur vollinhaltlich anschließen,
Es ist zu hoffen. daß die Vertreter der betroffenen Landesverbände bein bald statt-
findenden Bundestag ordentlich "Dampf macheni'und den ÖSB zwingen, wenigstens Ansätze
zur Demokratie zu zeigen. Denn ein Vorgehen, das den Großteil der direkt Beroffenen
von jeder Einflußnahne ausschließt, zeugt von einer Geisteshaltung, die weit davon
ö^r farht ict r-jr ^h iöktiv oder auch nur anstän(lig genannt verdeq, zu können./-b''iäa; 4



Staatsliqa 9. Runde am 11. /12. 3. 1989

Merkur Graz -
SK Voest Linz 4. 5:3.5

WSV ATSV Ranshofen -
Casino Salzhrrrs 4:4

Dr. Wittmann - Baumgartner

Iaulano - lelsDerger

Cigan - Kranzl

Vlatzka - Niedermayr

Austria Wien Rank Xerox
SV Raika Klasenfurt

1/1
1:0

0:1
r/2

1:0
1l)

t/2
r/2

3:5

Dr. A. Dür - Brestian l/2
1/2

Fößmeier - Hanel 1/2
r/2

Druckenthaner - Peterwagner 1/2
1/2

W. Dür - Schöpp1 l/2
r/2

SK Flötzersteig Wien
SC Donaustadt Wien 5:3

Roth - Robatsch

Pöcksteiner - Hö121

Grillitsch - Mag. Petschar

Rogetzer - Dr. TiEz

Hietzing Memphis Team Wlen
SC Snarkasse Schwaz I

Df Kwatschewesky - Eisterer

Herndl - Schuh

Wohlmann - Stumner

Dr. Wejbora - Lockl

1/2
0:1

r/2
1/2

1/2
L/2

0:1
t/2

-):b-)

1 /1
0:1

1:0
1:0

1:0
1:0

0:1
r/2

Juracka - Xostic

Krpelan - Weinzettl

Zöblsch - Denk

Steiner - Kondrak

0:l
0:1

r/2
r/2

0:l
0:1

1/2
0:l

Endstand:

1. l,/SV ATSV Ranshofen
2, SC Sparkasse Schwaz
3. SK Merkur Graz
4. Casino l{lozarL Salzburg
5. SK F'1ötzersteig Wlen
6. SC Donaustadt hlien
7. SV Raika Klagenfurt
8. Hietzing Memphis Team Wien
9. SK Voest Linz
l0.Austria Wien Rank Xerox

972
942
952
943
952
922
941
924
921
902

o 42,5
3 41,5
239
238
2 37,5
5 36
4 35, 5
3 34,5
6 33
724

Die Kontunazierung der Partien des Spielers Neuschmied (SC Sparkasse Schwaz) wurde
vom Schiedsgericht der Staatsliga aufgrund der Berufung des SC Sparkasse Schwaz
aufgehoben, Die nunmehr endgültig beglaubigten Ergebnisse der Begegnungen SC

Sparkasse Schwaz - SK Flötzersteig Wien (4:4) und SC Sparkasse Schwaz - SC Donau-
sLadt Wien (5,522,5) sj-nd in der Tabelle bereics berücksichtigt.
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Landeslioa 11. Runde an 12.3. 1989

Traun 2 -
A S V Linz I

Gmunden 1 -
5,5:2,5 Gramastetten 1 2 (.5 (

Steinmüller - Tkaczuk Rainer 1/2 DR. Rolletschek - ing. Schaubmayr 0:1
Schmoll - Schulz 0:'l Ernst - Humet" 1/2
Kreischer - Fritsch
Mühlbach - Berner
Stadler - Daxinger

1:0 Kniesel - Priesner
1:0 Topf - Mittermayr
1:0 Köstler - Stocker

0: I

0:1
1/2

Fassmann Klaus - Burnberger 1:0 Wolfsgruber - Gielge Kurt 0:l
1 /2 Zeml icka - Knol I
1/2 Schögl - Jetzinger

Neuhaus 1 -
2,5:5,5 Linzen SV 2

Treutner - DI. Flatz
l,leiß - Obran

Vöcklabruck | -
Ennser SK 1

1/2
1:0

3:5
Gneiß - Gavric
Mitzka Franz - coric
Deixler - Brkovic

1/2
1/? Spielbericht noch nicht eingelangt!
0: I

DI. Plötzeneder - Heilguni 1/2
Gruber - Wurdinger 0:1
RR Steinkogler - Bojanic 0:1
Prof. Nußbaumer - Müller
Ing. Drössler - Edinger

}lelser SC 2 -
Ried/I. 1

0:1
1:0

Stein/Steyr 1 -
1 ,5:6,5 Spantakus l 6 Ä'2 Ä

Krennmair - Mag. Hofmann K 0:1 Kargl - Schneider 1/2
0:1
1:0

Dr. Druckenthaner - Herzog 1/2 Steigerstorfer - Doppelhammer 'l:0
Brandstätter - DR. Löffler 0: l Lanner - Einfait
Waltenberger - Murauer jun. 0:1 Blasl - Kargl
Lauber Wolfgang - Brachtl 1/2 Pöcksteiner - Wantscher

0:1 Aigner - Pirklbauer

Kovac i-c - 0berma i r
Kranzl - Dr. Knoglinger

Nachtrag zur 9. Runde:

Der strittiqe Wettkampf aus der
Begegnung Neuhaus 1 - Spartakus 1

r,/urde mit 0:0 kontumaziert.
Die Begegnung endete somit 3:4.

K 0:1 l.lailner - Baumgartner
1/2 Nagl Franz - Hager

Mendl - Augustin Gerhard

ENDSTAND:
'| . und Landesmei ster 1989

Ennser Schachklub 1

2. SC Traun 2
3. SV Ried/1. I
4. SpG. ATSV Stein/SV Steyr 1

5. SV Gmunden I
6. A S V Linz 1

7. SV Gramastetten 1

8. },le I ser SC Hertha 2
9. Linzer SV 2

10. SV Vöcklabruck 1

11. SV Spartakus Linz 1

12. SK Raiff. Neuhaus/lnn 1

10 1 0 56
9 0 2 55,5
6 1 4 51
3 2 6 45,5
4 2 5 43,5
61443
5 1 5 42 'l 1 MPkt.
5 0 6 42 10 MPkt.
3 2 6 40
4 2 5 39,5
31737
11932

Herz I i chen Gl ückwunsch dem

neuen Landesme i ster
Ennser Schachklub I l!!



1. Klasse West Letgtz l / t. ) llund", /2. 03. 69

6:2
475V Len<ine -
7 5V F nonk"nbung 7,5:0,5

SK €b"naee -
ASKö ß"d 6oLaenn
Buun;an{nen totet - Qne.unq Chn.
Sonienbauen Adol/ - Wa.l.läm
ßnünd,l lqnuT - KaLn lllalten
SlöttLnqnn Fnonq - lllLnlenauen FncnT
llJaldnen'Ilol)enl " - lla,ttl Ilüdt7en
Dn. flainen /1 . - Unüöq.en L".

[11ing"n Ste] aLed- l?aine'n haal
l,lcuböZh - ?omben2en C/.n.

- lleLdtn2en toaef /:0 K

- Kunn Lbthan /:0
- l\asn l{anald /:0
- tLs tny" n ltl t"/o",/ / : 0
- l öettTon/en (rl. | :0
- (lün 

"o Fn*7 //2
- Dünnöengen l. /:0
- K"ltul:\umen A. / : o

/:0
/:0
O:/
0:/
/:0
/:0
/:0
/:0

5t"t.o"n Qenhood
fintbzngen U,
Wrrl ln n W"/ { qan7.
FnLedl lle.nöZnt'
SclnLdt Ste{on
Tarme'rbenge'n K,
Karoen 6e7Äand
Kah FnLednLch

5Q VoncAdon{ 2 -
A5Kö V uc/,1a'6 nucA

SV lriunden{ tnc / -
/ 6 ,5: / .5 5C ScÄron'.naTodt /

k;' Kat''11'
I- Len Lnge n ;JoLe {
I n7. l(ett.en ! .

DL|. AÄnen 9.
6oldachrenit
Kanltbeng.en llt.
L.Laa Kfaua
Dinon loae{

SV 1nunden 2 -
USC V öclz/.amctn/zt

- ?oLntecAen !,
- ßanetcÄ 6.
- KatAenl /le-Lnut
- Sol,2noaL Rolnnd
- tta,tiAo{en
- llacf< Utto
- Knaut.gntden !.
- //eLf6äuen

FuAnmm ltt.

!-u"f."b"n t.^
)tochLngen J.
lilennCl ä,nLcA
ßloc/ten $ahob
Ktn<luien 6.
?nL"uoÄe" Il.
7ol.lenLan K./1.

Stumen fl)olfian2
ttüllleLtne n' 7l . '
Füneden (lall:ea
llJLenbouen 6.
ToAalLc |oae{
l'anZmLR I ,

llan7ent Aa.l.e n
|allLng"n €.

)
2 /,5:6,5

//2
//2
/:0
/:0
/ /)
/:0
/:0
/:0

0:/
0:/
//2
//2
0:/
/:0
/:0
/:0

SV Vöch1"6nueÄ
4 ,5: 2 ,5+/l €SV Attn"ng-P .

llerbat |ünzen
fru1,. ßü.1 t.u,ut
llu\'ntf FnanT
Setient Qunt?n
TAalll,cmen I?.
Sonntagbauen ll.
ScAecA"Lnaen ft,
ßuder^;;fle" ll.

- 5n"tenAoten €.
- Scl'a"olreloqen A,
- Dn. \chn.-d
- Knatmen Konl
- Ilte't, €[he
- D.I. Schnollen
- l/ollen ecen 9,
- Taguenlze"n loref

?ela fleLnAold
KJeua 6eun9
5i.7n 6"unq.-
ll och no Lne n' 'll .

llartengtclunndtnen
Wol{ Alexanden -
nLt?ha Ku^t
ScAl*$engen €,

LunTen €n2e,lbent 0: /
//"l-an*ut Tn. 0: i
|tL"nn lllantLn 0: /
llol7n*nn llenbent //2
- 0-n, /lei-nTmann 0: /
ßttumtrantLn\en 0: /
Stno\l ?etLn 0: /
SeLdl Ilei-nhold / :0

0:/
/:0 K
/:0
//2
/:0

h
//2
/ /2

V onlöuf Lcen €ndatand:
/ . 5V lrtundent Lno I
2 . 47 5V LenT'Lne" /
1. qV 

"ryF 
ATtnan2-?. z

4. JL Lbenaee
5. 5C Schr"nenttadt /
6. 5V 6nunden 2
7. ASKö Vöchlabnuch /
8. USC Vöchlctmanht
?. TSV Fnanlzenbung 2

/ 0 . SV V uchl ab nuch" 3
/ /. 56 VoncAdon{ 2
/2. ASKö ßod 6u'Lr,enn

/t 6 3 0
// ? 2 0lt 6 3 z// 7 2 2
// 6 2 3// 5 2 4// 3 2 6
// J / 7// 5 / 5/t 2 / 6
// 2 0 ?// 0 / /0

67 ,5
65
5/
49
4847 +//
40 ,5
39,5 + ll
t6
12 ,5
2a q

21 ,5

D.en.5iegen, di.e flonn,t"Ac,f I Ce,t 5V f]unden/Ln,t, irtt 6enechtLzt. an denflulatLegahänp{en Ln dLe KneLa.lL;a wett 'teLTSuneAmen | /6.0L. u. 2J,04. )
IlecÄt Aen71 LcÄen 6 lüclrwunrrcA !
Nachtrag zur 10. Runde:

ESV AtLnane-Puchheim 2 - SV Gmunden 2 4:4 Dr. Heinzmann - Hufnagl 1/2



1. Klasse Mitte 1 1 . Runde ailt 12. 3. lSBS

cchlirrlinn -
Neukirchen/hi . q q.? q

Bbernberg -
Itlaizenkirchen 1 2:6

Snh:rrlonhorn'l

Ried 3

1/2
0:1
0:1

0:1
1/7
1/2
1/2

J.Hörmann - Schachner
NeuuirLh - Pichler
Praschl - Kalteis sen.
Eder - fcker sen.
IrJa.Rudelstorier - Ennsfellner
n u:--^^^ M^:-i^^,H.normann - r,ralrlnqer
lrjo.Rudelstorfer - Parzer
Quirchtmayr - [cker jun.

G.Rachbauer - Gruber
Schmicl - Fi.lPnhprnPr
Stadler - Schätz
Hohla - Gili
Hochecker - F.Auinger
A.RAchbauer - Peham
Zl-egler - CaII
Feichtinger - A. Auinqer

Peuerbach -
R i edau

1:0
1:0
1/2
'l :0
1/2
1/2
1/2
1/2

rrlierlerst.ein - St.emnfer
Bernauer - R.Gruber
Hamedinger - DI.KnogIinger
Schneebauer - lli.Hofmann
Reiter - St.trleiermann
Auqustin sen. - A.lLJeiermann
Rpisinncr - HintPrleitner
Bauer - Grünseis

Ried 4 -
Hofki-rchen

B.!Jeishuber - SchaDetsberqer 0:1
Fcklmair - JFhinner 1:0
Irloser - Daxl 0:1
R.Ueishuber - fvlayr 1/2
Schönbauer - Schuendinger 0:1
Reiier - Hel lr,rä.nPr 1:0
J.Eqger - Hintermayr 1:0
H-Fnner - Sehr,rarz 1:0,i.EY9s

Sauuald 2 -
Bad SchalLerbach 1

2 E./. q

0:1
1:0
1/2
0:1
1:0
0:1
0:1

3:5
Bachmayr - Ebner
Haas. - l"Llagenleitner
ldagner - Hamedinger

Groß - Schörgendorfer sen.
tlag.Redtenbacher - P.Enzinger
Klikovics - Jaszfalvi
fiag.Neurrlirth - Christenberqer

Kühnhammer - Uiesenecker
Froschauer - HermüIler
Hzncr - Aiehinner

Parzer - Klaus
HasihP.lPr - lIlipsinner
Lang sen. - Hager
G.EIIerbiick - Gornicec
Szyhska - Pf1üqlmayr

1/2
1/2
n.1
n.1
1/2
n.l
1/2

1:0

n.1
fi.1

1/2

1:0
1.fl

Endsland:
1 . Askö sedda Bad Schallerbach 1

2. TSU Uaizenkirchen 1

3. TSU Raiffeisen Hofkirchen
4. SV Schärdin9
5. SV Ried i.m Innkreis 3

6. SV Ried im Innkrei.s 4
7. TSU Schardenberg 1

8. Spq. Sauuald 2

9. SV Riedau
1 0. TSU Neukirchen/t aIde
1 1 . All9. SV Peuerbach
12- Iqll flhernhcrn/Tnn

11
11
11

11
11
tl
11
11
11
11
11
11

10 0
90
BO
62
61
52
50
4l
31
05
ll
11

I otr)
2 58

248
448
4 44,5
644
6 40,5
? 38
a at q

I 30
a ,q q

Herzlichen Glückuunsch der lYleistermannschaft aus Bad Schallerbach !

lmpressum: Medieninhaber: Landesverband Oberösterreich des Österreichischen Schachbundes, p. A. Waldegg-
straße 16, 4020 Linz (Dienstzeiten Mo. und Do. 15-18.30 Uhr), Telefon 0732/663815, Kl. 22 DW. Bankverbindung:
Allg. Sparkasse Linz, Konto-Nr. 0200-308189. Anschrift der Redaktion: Peter Stadler, Linke Brückenstraße 18, 4040
Linz, Telelon 0732/2301633. Erscheint 40mal iährlich, Abonnementpreis S 350.-, Preis des Einzelhettes S 10.-.
Eigenvervielfältigung. Aufgabe- und Verlagspostamt 4020 Linz.



1. Kf assg Nord-West n.Runde, rz.).ret.e

ott enshelm 1l-I -
Oberneuklrchen l" 3:5

Müh]ta1 -
Hasl-ach I1

Lehner - Holy
Luger - Ha.uzenberger
Ameseder - Peneder
Schmied - D.Niederhametner
Stadlbauer - Henatbrchler
A.Gratt - J.Nlederhametner
Brandstätter - lammer
Stal]mann - Stürmer

0ttensheim I.l- -
Aigen

I/2 Bogner - Scherrer
o:1 Chr.Lang - Luger
o:1 K.f'uchs - Dr.Nawar
o:1 W.Sall,fert - .b'rauendorfer
I/2 CbrrSal-lfert - Preining
f :o D.L .b'iala - E.Bayer
o:1 A.Safl-fert - H.Bayer
l- : o Gahl ei. tner - Irem

K1elnze11 l- -
3.5t4.5 Gramastetten II

1: oK
oll

riv

t.^

6r2

Jalmby - Siehs
Marwan - Wartner
Petrasch - Arnreiter
Bruckner - Pöschl
Hackl - Schwarzl
Straub - ?ichler
Griiaer - Miegbauer
Höchtl - Wöss

Hasfach I -
Ufri-chsberg 4,5:Jr5
M.Gutenberger - Dr..Barun
l1'ellernayr - .Leitner
Löffler - Rauscher
Zach - l,'f fler
J.Gutenberger - Kaar
R.tr'uehs - Pankratz
Hauder - Tausch
tr'.Fuchs - Forstner

B:dstand:

1. SV Haslach I
2. SK Raika Kleinzell 1
3. TSU Ulrichsberg
4. SC Elsbdr tr'eldkirchen 1
5. SC Ottensheim I{
6. TSU Aigen-SchlägJ_
7. Askö Mrihltal
B. TSU 0berrreukirchen 1
9. SC Ottenshein 11..t_

1o. TSU Nlederwaldkirchen
l-1. SV Grsmast ett en 11
L2. SV Haslach tI

I/2 Bauer - G.Gielge I/2
l-:o J.Perrholzer - Dr.KaLtenbrunner o:f
f:o Chr.Höglinger - Kerschbauner 1:o
I/2 H.lanholzer - Kerrr 1: oK
o:l G.Höglinger - Reithmayr 1:o
o:1 Habringer - l[adlmayr 1: o
o:L A.Kastner - Lumnerstorfer I/2
I/2 Wolfnayr - Schuh 1:oK

tr'eldkirchen I -
Nl ederwaldkirchen E. A

o:1 Elnzelergebnisse liegen
I/2 nlcht vorl I I

1:o
r/2
1/2

11
11
11
11
11
11
1l
11
11
11
11
11

11
B
4
7
5
6
+
3
2
2
2
2

2
3

l
2
2
l
1
3
3
2

o 54,5
I 6o,5
4 47,5
447
546
345
543
lJo

5 34,5 186, 218
6 34,J ra6,o93
734

Der siegreichen lrlernschaf,t herzlichen Glückwunsch!

I9 eigener Sache: In der letzten Nummer von "Schachsport" wurde a1s Terrnin für die
11.ly"d: der Kreisliga Nord irrtümtich der 22. 4. 19Bg angegeben. Narür1ich flndetdie 11. Runde der Krelsliga Nord am 2. 4. rggg statt. wir bitten um Entschuldigung!



1. KlaSSg NOfd-OSt 11. Runde, r2.).\etre

Sand.l I -
Gal-l-neukirchen I q. ?

l'reistadt Ii -
Unterweitersdorf I q. ?

N.Schrenk - iliebl
Muhr - l,ei.tner
Wagner - Haidinger
G.Schrenk - Wagner
A.Hildner - Schönberger
W.Schaumberger - Zeller
Eclcnüller - Stadler
G.Schaumberger - Junghuber

Mtirtzbach r -
Rainbach

Raffaseder - l,eutgeb I/2
Egelkraut - Pineker
Schwab - G.Pointner
Strasser - Lamplmai-r
P.Pirklbauer - W.Leonhardberger. 1rl

l:o
o: l-
l-: o

f:o

1 t)

Pammer - Barnreiter
Lartg - Kneidj,nger 7/2
J,eopoldseder - S.l,eonhard.berger 1;

Steyregg 1l-I -
PerglBad Ze1l I

Prandstetter - Röbl
frieng1 - Zeindlinger
Hofmann - Dr. Zej.ndlinger
Mair - Kinderrnann
Rahn - Gninberger
Schnidberger - B1öchl
Königshofer - Wagner
Ratzinger - W.Seidl

Perg/Bad Zell 1I -
lVartbers -l

Halbmeyr - A.Schwaiger o:f
Höl]er - Viehböck o:1
Kralliüsch - J.Dornauer o:1
Matscheko - Grohmann I/2
Lechner - tr'lscher I/2
IVagner - Raab o:1
Puchner - Lehner o:l-
A.Relchart - Mittmannsgruber I/2

1:o
o:1

o:1

4.4
Mauthausen -
Pregarten J"

G.Schöberl - Lengauer ]:o Tlemetzberger - Wegerer o:1
Grasserbauer - G.Scheuchenegger 1/2 Palmetzhofer - tr'ürnhammer fto
A.Schöber1 - Rodenkirchen l/2 Auer - Kaluppa o:1
Kriechbaumer - Schaurhofer I/2 Pissenberger - Harent o!1
Luger - H.Hubner 1:o Aigenberger - Liemer o:1
K.Diwold - Korninger o:l Hauzenberger - Großsteiner I/2
Gruber - Hochmayr o:f Gassler - Schöpf o:1
Steininger - Nußbaumer I/ 2 Schrniedberger - Rockenschaub olf

&rdstBnd:
1. SPG SC Perg,/Sokrates Bad Zel-I I
2. SK Pregarten 1
3. SV Steyregg 1I1
4. nSU Münzbach t
5. SV Gallneukirchen I
6. TSU Wartberg/Aist ..i.

7. SPG SC Perg,/Sokretes Bad Ze]1 IL
B. Askö Mcuthausen
9. SV tr'reistadt LI

1o. SK Sandl I
11. Askö Unterweitersdorf I
12. DSG Union Rainbach

Der slegreichen Mannschaft herzl-ichen

1lloo
1111o
11 7o
11 6 I
l1 5 I
11 44
11 4211 4211 4l
11 3o11 r2
11 o1

r 66,5
o 6415
449
449
5 4a,5
347
5 4\,5
5- 4or5637
B 33,5I 27,5

1o 23 r5

Glückwunsch!

Nachtrag der Hringepartien zur 7. Rr:nder
dingbauer - Rockenschaub

remis, l,echner - Schöpf remis.
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1. Klasse Ost I 1. Runde 12. 3. 1989

Neuhofen 2
Leondlng 1

Vorwärt6 Steyr 2
Steln Steyr J

Karner f'. - Lehner
Werschlrlg - Wie6er
Kllnghü11er A1f. - Wastler
Dr. Pol]hanner - Studener
We1ß - Nledernayr
Ecklbauer - wawricka A.
Kerbl - Df Götthanns
Donrann - Austerveger

Eartkirchen 2
Klrchdorf 2

Peyer - Ehrenhuber
Ranoeer - Sleder
Koslna - Aulnger
Gruber - Lukes
Reithnayr - Schartner
Almer - Dorfer
SchöberI .J. - Edlinger
Sly6 - Kaatner

llSV Steyr
Hörschlng 2

I
I
0
o
(.)

1

o

Lr/ | /r/

o
1

n
0
I

o
I
,l

lr/ . tr/

:l

.t
/2
.1

/.
:0

/a

:l

.1

Zlmer C. - Leitner
Matzka - Kaltenbrunner
Maj-rhuber - Baum8artner
Wlee inger - Dickbauer
Keplinger - Kön16
Brenstall"er - Straßlair W.

Ecknayr - Horny
Zl-nner H. P. - Raherstorfer

Puckin8 I
WSC Hertha 11

Ing. Fri8ch - Kleln
Stelner - Dr. St€indL
Lerchecker Erich - Broser
ZoiniDger - Kaun
Lereheckor Errln - Wel].Dböck
Moetbauer - Bagi
Greinöcker - Schneider
Reckr}agl- - Padunsky

1/2
O: I
n.1
1:0
0:l
U:I
0: l
4to

'I

o
I
1

o

n
1

2

1rJ z 619 Traun 4
chenle Ean6

WelEgärtner M. - Lauber J.
Graeeer - Neuhauser
Weingärtner F. - Klener B.
.brand6tätter - Fü66e1-
Schlappal - Zwelnüller
Barth - Plckl
Sonner - Mayr
Forstner - Dr. Kaschtanek

B1üher - Voglearn
MüI]-erH.I-Kreindl
Schaller - Käferböck
Faderl - ceer G.
Müller G. - Lel-tner
oberngruber - Tlrnlk
Konnerth - Laech
Fa6snann K. - Beer M.

1/

1/

1
/)

.n

2
a

ENDSTAND
1. A6kö LeoDdlng I

2. 'lSU Neuhofen / Krens 2
l. SPG ATSV Stein / SV SteYr f
4. SK Klrchdorf 2
l. SC Senperdur törechlng 2
6. Welser SC Hertha 4
7. SC Traun 4
8. ATSV Vorwärt6 steyr 2
9. TSU Hartkirchen

10. MSV Steyr
I 1. ASKö Pucking I
12. Chenie Enns

I
I

I

1

I

,I

10 l 0 57
10 0 'l ,6,5
?1t54,5
Ö I Z 2Dr2
52448
41644
51r42
3t542
4r540209)5
11930
1 0 ro 24,,

ll
lt
11
ll
t1
1'l

ll n?
9Hl

Herzlicher Glückwunsch der Mannschaft I'ASKÖ Leonding 'lrr zun KlassensieS.
Dlese Mannschaft ist berechtlEt, 1n die Kreisl18a OEt aufzuEteigen.

I



terrnine +++

27. 3. 1989

3r. 3. 1989

7. 4. 1989

8. 4. 1989

9. 4. 1989

13. 5. 1989 -
21. 5. 1989

19. 5. 1989

25. 5. 1989 -
28. s. 1989

2t. 5. 1989 -
4.6.1989

termine +++ termine +++ termlne +++ termine +++ termine

0sterblltzturnier des SC Haag/Hausruck (Einzel), Beginn 9.00 Uhr (8.30
Pfarrheim, Lambacher Str., I{aag, telefonische Voranmeldungen mög1ich
an Johann Voraberger, IeI. O1732/777O

Seniorenturnier im Rahmen der "Rieder Messe", Beginn 13.30, Messehaus,
Ried/Innkreis, Austragungsmodus nicht bekannt,
Abschlußturnler der Kammer für Arbeiter und Angestellte (Betriebs-
meisterschaft), Beginn 15.00 Uhr, Betriebssportanlage des Vereines
Jugendheim Linz in Lichtenberg, Güterweg Treflinger, Altlichtenberg
187. Spielberechrigt sind alle AK-Mirglieder!
Ausgetragen werden ein Einzelblitzturnier sowie ein Kurzturnier
(10 rnin/Spieler und Partie) für vereinslose Spieler und Vereins-
spieler bls 1600 ELO. Anmeldungen und Auskünftel Refera! Btriebssport
der Karuner für Arbeiter und Angestellte f. Oberösterreich, Tel,. 07321
597- Klappe 2562 Durchwahl.

"Franz-Rubenzucker-Gedenkturnier" des SC Semperdur Hörsching
(Siehe Ausschreibung)

Vöcklabrucker Stadtmeisterschaft im Schnellschach
(Siehe Ausschreibung)

0pen Bad Kleinkirchheim, 9 Runden Schweizer System, Beginn 13. 5,,
11.00 Uhr. Anmeldungen und Auskünfte (Quartierbestellungen) Fremden-
verkehrsverband, 9546 Bad Kleinkirchheim, Nennungsschluß 12. 5. l98g
Schulschach-Landesfinale im Ursulinenhof , Linz.
1. Melktal-Schachturnier, 5 Runden Schweizer System, Beginn 25. 5.,
9.00 Uhr, Gasthaus Hager, Hauprplatz 2, 3244 Ruprechrshofen.
Anmeldungen und Auskünfte: Johann Hinterberger, Hauptplatz 75, 3244
Ruprechtshofen, Te1. 02756/2317,

Internationales Salzburger Senioren-Open, Gasthaus Eder, 5761 Maria
A1m. Beginn 27.5.1989,20.00 Uhr (Auslosung). 9 Runden Schweizer
System, spielberechtigt Seniorinnen Jahrgang 1939 und ä1ter, Senioren
Jahrgang 1929 und ä1ter, Frühpensionisten Jahrgang 1934 und ä1ter.
Anmeldungen und Auskünfte: Fremdenverkehrsverband Maria A1m, Direktorln
Helga Marschner, 5761 Marla Alm 65, Te1. 06584/7816

Vierstädtekampf zum 4O-Jahre-Jubiläum des Oberöst.erreichischen Schach-
landesverbandes, Hotel Schillerpark, Linz. Die MannschafLsaufstellung
wird von Präsident Heinz Baumgartner vorgenomrnen, weitere rnformationen
folgen.
Herrenstaatsrneisterschaft 1989, Gasthaus "Grünes Türli', Bad Schaller*
bach. Spielzeit täglich ab 15.00 Uhr, Eintrirr frei!
Open Oberwart, 9 Runden Schweizer System, Beginn 8. 7. 12.00 Uhr
(nennungsschluß), Aula der Hauptschule OberwarL (Klimaanlage)
Anmeldungen und Auskünfte: Verwaltung des Internates der Stadt Ober-
wart, z. Hdn. Frau Martha Eigenbauer oder Fr, Trude Fülöp, Schulg. 31,
7400 Oberwart, Tel. 03352/2866 oder 8940

Open St. Veit, 9 Runden Schweizer System, Beginn 8. 7. lg99,17.30 Uhr
(Auslosung, Anwesenheitspflicht!), Festsaal der Arbeiterkammer. St,
Veic/Glan. Anneldungen und Auskünfte: Fritz Knapp jun,, Marktstr. 12,
9300 St. Veit/clan, "leL. O42I2/4407 (Diensr) oder 30642 (prlvar)
Open Werfen (früher Halleiner Open), 9 Runden Schweizer System, Beglnn
2. 9,, Il.3O Uhr (Nennungsschluß), Festsaal "Tenneck". Werfen-Tenneck.
Anmeldungen und AuskünfLe: Gerhard Herndl, Alnweg 14, 5400 Hallein_Rlf
Tel. O6245/2551-24 DW (Dienst) oder 765605 (privat)
Rtgchverbot im Turniersaal (ausgenomnen 20 min vor Zeitkontrolle)

q

3.
4.

6.1989
6. 1989

17. 6. 7989
30.6. 1989

8. 7. 1989 -
),6. 7 . 1989

8. 7. 1989 -
16.7.1989

2. 9. 7989 -
10.9.1989

ne
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/ Le{eY'brte/

Moral und Unmoral im Schachsport

Das Schachspiel, eines der ältesten Spiele, die wir kennen, 1st wohl einzigartig
und unvergleichbar.
Die Regeln in dieser Sportart sind so alt wie das Spiel selbst und so durchdacht,
daß man meinen möchte, es könne zu gar keinen Streitfä11en komrnen. Zudem ist es
wohl heutzutage eine jener wenigen vereinsmäßig betriebenen FreizeitbeschäfLigun-
gen, bei der es - miE wenigen Ausnahmen - nicht ums große Geld geht.
Schachspleler sind in der Regel eben noch richtige Amateure und ich finde, daß
das gar kein Fehler ist. Dieser Umstand trägt meiner Ansich! nach auch maßgeblich
dazu bei, daß bei den Freunden des "königlichen Spiels" die Fairness noch imrner
so groß geschrieben wlrd.
Nun gab es aber in der letzten Meisterschaftsrunde der l. Klasse Nord-West,
0ttensheim I1 - Aigen-Schlägl, ein Ereignls, das mich derart ärgerte, dafi es
der Anlaß dleses Schreibens war.
Vorweg möchte ich erwähnen, daß mein Gegner aus OtLensheim den Regeln nach wohl
im Recht war, sich moralisch aber in etwas seichtes Gewässer begab.

Die Partie war etwa dreißig Züge alt, als sich eine für rnich schwierige Situation
ergab und ein sehr zeitaufwendiges Spiel erforderEe.
Beim 38. Zug hatte ich noch vier Minuten Bedenkzeit.
Nun erbot sich ein Mannschaftskollege, mir die restlichen Züge zu Paprer zu
bringen. Das beanstandete mein Kontrahent, den Regeln nach zu Recht. Er verwles
aber auch darauf, daß ich auf dem Spielprotokoll nur Striche zu nachen brauchte.
Was mir beim Spiel im Normaltempo nicht gelungen war, gelang mir nun im "Blitz-
tempo". Ich konnte die Partie ln eine Siegstellung bringen. Unglücklicherweise
hatte ich aber bein "Strlche machen" eine Zeile übersehen und so statt des ver-
meintlich 50. Zuges erst den 49. gernacht.
Im Glauben, die Zeitvorgabe eingehalten zu haben, ließ ich rnir für den nächsten
Zug natürlich Zeit, urn das Spiel sicher "nach Hause" zu bringen. Nach etwa 30
Sekunden fiel meine Klappe, was mein Gegner auch sofort erwähnte. Ich war derart
überrascht, daß ich unfähig war, etwas dazu zu sagen.
Herr Marwan zeigte mj-r nun sein Protokoll, wir verglichen und lch bemerkte meinen
Schreibfehler. Die Partie war wegen "Nichtausführung des 50. Zuges" r,regen Zeit-
überschreitung verloren.
Mei.n Gegenüber hatte zwar sehr wohl meinen Fehler bemerkt, aber angesichts seiner
verlorenen Partie ka1tblütig daraus Nutzen gezogen.

Den Regeln nach is! er im Recht - moralisch, gestatten Sie mir, füh1e ich mich
a1s Sieger.

PS: Am sälben Abend bewegte ein 0trensheimer bei der Rochade zuerst den Turm,
er wurde von meinem Klubkollegen darauf hingewiesen, mußte aber die Rochade nicht
rückgängig machen,

Ein Hoch der Fairness I

In eigener Sache:

Leserbriefe spiegeln dle Meinung des Absenders
Meinung der Redaktion übereinsLinnen.
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wider und müssen nicht mit der
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Erpebnisse der l. Runde:

Nrwimmer - Dr. E. Knoglinger 0:1, Herzog - M, l,vimer 1:0, Dir. Linecker - Hierrnann0:1, Maierhofer - Hinterleitner 1:0, Lang jun. - Brachtl 0:1, Hummer - R. Gruber 0:I,
Stempfer * F. Zoister 0:1, R. Kastenhuber - F. l,/imer l:0, l./a. Rudelstorfer - st.Zoister 0:1, Reichinger - Doppler 0:1, Kühnhamer - F. Knoglinger 0:1K, obermaier -Dir. Perschinka 1:0, weiermann - Murauer sen. 0:I, K. Kastönhu6er - Feichtner 1:0,
Mag. Neuwirth - Reifetshamer l:0,
Ergebnisse der 2. Runde:

Dr- Knoglinger - obermaier l:0, F. Knoglinger - Herzog 1/2, Hiermann - K. KasLen-
huber 1:0, Murauer sen. - Maierhofer 0:1, Brachtt - Mag. Neuwirth 1:0, F, Zoister -R. Gurber i:0, St, Zoister - Doppler l:0, F. Wimmer - üurruner 0:1, M. Wimmer _ R.
KasLenhuber 0:1, Feichtner - stempfer 0:1, Reifetshamer - Lang jun. 0:1, HinLer-leitner - weiermann 0:1, Dlr. Perschinka - Linecker 1/2, KühnhaÄmer - N. wimmer 0:1,
Wa. Rudelstorfer - Reichinger L/2.
Stand nach der 2. Runde:

2 Punkte: Dr. Knoglinger, Hiermann,
1,5 Punkte: Herzog, R. Kastenhuber,
I Punkt: Humer, Obermaier, Murauer

Gruber, Stempfer, Doppler,
0,5 Punkte: Reichinger, M. Wimmer,
0 Punkte: Hinterleitner, F. Wiruner,

Mai.erhofer, BrachtL, F. Zoister, St, Zoister
F. Knoglinger
sen., K, Kastenhuber, N. Wimmer, Lang jun.,
Wei-ermann, Mag. Neuwirth

Dir. Linecker, Rudelstorfer, Dir. Perschinka
Kühnhammer, Reifetshamer. Feichtner

+++ nachrichten +++ nachrichten +++

Nachtrag zur Kreisliga l,lest:

Attnang 'l - Grieskirchen 1 4,5:3,5

Navratil - Mag. Hehenberger 1/2

nachrichEen +++ nachrichten +++
Nachtrag zur Kreisliga Nord:

Urfahrl-Kleinmünchenl 2:6

Adamidis - Löb 1:0
#+

Die Landesmeister der vorigen Saison werden am 18. März durch die Landessport-
organisation geehrt, Die Feier findet in würdigem Rahmen statt: Der große Saal
des Brucknerhauses lst Treffpunkt der I'Sportskanonentt aus allen Sparten.

+++
In eigener Sache: Wegen der Berichterstattung über die Landesmeisterschaften er-
scheint die nächste Nunmer von "Schachsport" ausnahmsweise erst am Mittwoch. 29.
3. 1989. Wir bitten unsere Leser um Verständnis!

Der SC Traun 67 erfüllt die traurige Pflichr, mitzuteilen, daß Herr

ING. KARL SEHER +

am 2. l{ätz 1989 nach langer, schwerer Krankheit im 75' Lebensjahr
verschieden isL.
Der Verstorbene war ein t'Mann der ersten Stunde" des SC Traun 67.
Besondere Verdienst erwarb sich Ing. Seher um die Nachwuchspflege'
praktisch alle Trauner Jugendspieler profitierten von seiner un-
eigennützigen Arbeit im Dienste des Schachsports.

Die Schachfreunde werden Ing. Seher stets in guter Erinnerung be-
halten.
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Partienauswahl

Mit Keulenschlä
beendete Rudolf Trauner eine auch eröffnungstheoretisch recht inter-
essanLe Partie.

Ernst Luttinger (Welser SC-Hertha) - Mag. Rudolf Trauner (Linzer SV)

(Ostliga, 8. Runde; Französischl Anmerkungen von R. Klug)

1 e4 e6 2. d4 d5 3, e5 Nur mehr wenige Spitzenspieler lassen sich auf die Vorstoß-
@invie1enAbspie1ensehrraschGegenspielodergarAngriff
am Damenflügel und im Zentrum bekomt. Karpow etwa zieht 3. Sd2 oder - in letzter
Zeit - 3, Sc3 vor. Andere Möelichkeiten wären
6. Le2 oder auch 6. dxc cxd4 Db6 9. Lb22 ! Schon 1964
wurde an dieser Stelle in Zaicev - Lepeskin 9. Le3 SgeT 10. Ld3 Sf5?! gespielt, und
nach Euwe steht Weiß nach 11. Lxf5 bereits besser. Das Abspiel mit 9. Le3 scheint
aber in Vergessenheit geraten zu sein. Man wird es aber wieder prüfen müssen, da die
Ergebnisse mit 9. Lb2 derzelt nicht zufriedenstellend sind. 9. .,. Sa5! Erstmafs
1986 in Klinger - Arencibia gespielt. Klinger zog 10. Lc3, was von Arencibia mit
10. ... Sc4 beantwortet und von ihm bereits als leicht besser für den Nachziehenden
beurteilt wird. Schwarz gewann nach 37 Zügea. Übrlgens wurde an dieser Stelle auch
schon 9. ... Sxb4 versucht, dies führt jedoch Parma zufolge nach 10. axb4 Dxb4+ 11.
Dd2 TcZ 12. La3l Db3 13. Dd3! Lb4+ 14. Sbd2 Tc3 15. Sxb3 Txd3+ 16. Lxb4 zu weißem
Vorteil. 10. Sbd2 Se7!? Anscheinend eine Neuerung. In Subit - Vitela, 1987, zog
Schwarz sofort 10. ... Sc4 und nach 11. Lxc4 dxc4 12. Tcl c3!? 13. Txc3 Txc3 14.
Lxc3 Da6 ergab sich eine völlig unklare Stellung. Nach dem Textzug droht der Se7
nach Tausch auf c4 sofort das wichtige Zentralfeld d5 zu beseLzen. 11. Tb1? Damit
serät Weiß bereits auf die "schiefe Ebene". Keinen Sinn hätte auch 11. Ld3 Sc4 usw.
mic übergang in die Partie gehabt, doch 11. Tc1 (einziger!) schien geeignet, den
schwarzen Plan in Frage zu stellen, da dann 11, ... Sc4 12. Lxc4 dxc4 an 13. Sxc4
nebst Sd6+ scheiLerte. 11. ... Sc4 12. Sxc4? Weiß sieht einen Bauerngewinn, der
nlcht echt ist: aber auch 12. Ld3 sieht nicht vertrauenerweckend aus: Nach 12. ...
Sxb2 13. Txb2 Lb5 hat Weiß große Schwierigkeiten. Nach 12. Le2 Sf5 13. Sb3 La4! ist
die Lage ebenfalls alles andere als beneidenswert, 12. ... dxc4 13, Tcl Sd5 i4.Txc4
Txc4 15. Lxc4 Lxb4+! Und schon ist die weiße Stellung ein Trümmerhaufen - 16. axb4?
Dxb4+ nebst Dxc4 oder Dxb2 16. Sd2 La5! 17. Dc2? Das Einzige war noch 17. Db3, ob-
wohl Schwarz auch dann klar besser steht. 77. ...0-0 18. 0-0 Tc8 Weiß verliert
bereitSforciertMateria],obwohIdasi''".ffiheniSL19.Tdl
Lb5 20. Dd3 Sf4 21. Dfl La4l 22. Tbl Lc2! Nicht aber 22. ... Lxd2 23. Lc3 Dc6 24.
Lxd2 und der Sf4 "hänqt" auch 23. Lc3 Lxbl 24. Lxa5 Dxa5
26. Dxc( Del+ 27. Df1 Se2+ -+

Fehlerhaf te ZenLrumsstratesie
ist diettSünde" von hjeiß in der folgenden Partie. Das aufgeblähte -
nicht aufgebaute - weiße Bauernzentrum wird von Schwarz mit energischen
Streichen zerstört.

Harald 0bran (ASV Linz) - Mas. Walter Jachs (Sps ATSV Stein/SV Stevr)
(Landesliga, 10. Runde; Grünfe1d-Indisch; Anmerkungen von A. Wallner)

1. d4 Sf6 2. c4 e6 3. Sc3 d5 Die Idee der Crünfe1d- Verteidigung bestehc darin,
daß Schwarz ein ideales weißes Bauernzentrum (e4,d4) zuIäßt und dieses dann mittels
Druckspiels mit Figuren und Bauern bekämpft. 4. Sf3 Nach dem schärferen 4. cxd5
Sxd5 5. e4 Sxc3 6. bxc3 beginnt Schwarz den Angriff auf das weiße Zentrum mit 6, ...
c5 oder der Vorbereitung 6. ... Lg7 4. ... Lel 5. e3 Nachdem beide welßen Springer
bereits entwickelt wurden, ist diese Variante harmlos, da auf die Zentralfelder kein
Druck ausgeübE wird. Schärfer qeschah 5. cxd5 Sxd5 6. e4 Sxc3 7. bxc3 oder 5, Db3



Partienauswahl

5. ... 0-0 6. Le2 c6 Aktiver geschah 6. ... dxc4, falls 7. Se5 c5! oder 7. Da4 a6
8. Dxc4 b5 9. Db3 Le6 10. Ddl Ta7 mit gleichem Spiel, da Weiß nicht mehr Sa3 spielen
kann. 7. cxd5 Sxd5 Schwarz versuch! eine asyrunetrische Stellung zu erreichen. Nach
dem syrunetrischen 7. ... cxd5 behält Weiß die Initiative durch den Anzugsvorteil.
8. 0-0 Sxc3 Besser 8. ... Sb6 oder 8. ... Sc7, da Schwarz das Tempo c7-c6 verloren
hat und das nun entstehende Bauernzentrum Weiß begünstigt 9. bxc3 Sd7 Falls 9. ...
c5, so 10. e3 oder 10. Le3! 10. Lf4 Der Abwartezug Sd7 zeitigt bereits erste Er-
folge. Der Läufer hat auf f4 nichts verloren, er gehört in dieser Variante nach e3
oder a3 10. ,,, Da5 Mit einem Zug löst Schwarz alle Probleme - Weiß kann den Gegen-
schlag e7-e5 nicht verhindern, der auch auf 11. Db3 gefolgt wäre 11. Ld2 e5 12. e4
c5 13. c4 Besser war i3. d5. obwohl Schwarz mit 13. ... c4 das weiße Spiel lahm-
legen konnte. 13. ... Da6 Nun kann Weiß sein Bauernzentrum nicht mehr halten 74.
dxe5 Dxc4 In Betracht kam auch 14. ... Sxe5 15. Lf4 Te8 16. Tcl Dxa2 17. Te1 De6
18. Ss5-I-e7 19. Da5 We-iß versucht noch Druck n

20. Lxe5 Lxe5 2i. Sf3 Lb2 22. Txc5 Le6 23, De5 Lf6 24. De3 a5 Solider 24, ... b6
nebst Tac8. Schwarz setzt iedoch sofort seinen Trurnpf ein - die Mehrheit am Damen-
f1üge1! 25. e5 Le7 26. Tb5 Mit diesem und den nächsten Zügen versucht Weiß, ent-
weder eine Blockade zu errichten oder Druck auf den Damenflügel auszuüben
a4 Ungenau, besser 26. ... Lc4, z.B.:27. Tc5 Tac8 28. Txc8+ Txc8 29. Tcl Le6;
27. Sd4 Lc4 28. Txbi Besser a1s 28. LxbT Lxb5 - inreressant, aber nicht ganz aus-
reichend ist 28. ... TabS 29. Sc6 Lxb5 30. SxeT TxeT 31. Ld5 (noch stärker ist Le4!)
Txe5 32. Dd2 Txel+ 33. Dxel und der Ld5 blockiert den a-Bauern - 29. LxaS - jedoch
nicht 29. Sxb5 DxbT 30. Sd6 Txe5 31. SxbT Txe3 und der a-Bauer entscheidet den Tag -
29. ... TxaS - schlechter ist 29. ...Dc5 30. Sxb5 Dxb5 31. Le4! (jedoch nicht 31.
Lg2 Txe5 32. Dd2 Txel+ 33. Dxel a3 und wieder entscheidet der a-Bauer) und Weiß kann
aufgrund der ungleichen Läufer auf ein Unentschieden hoffen - 30. Sxb5 Db4l und
Schvarz forciert wieder den a-Bauern, auf 31. Sa3 folgt 31, ... Lf8 28. ... Dxe5
29. Dxe5 Txe5 30, Tcl? Verrnutlich war l,leiß in Zeitnot. sonst hätte er sicher 30,
Txe5 Lxe5 31. Tb4l gewählt; das nach 31. ... Td8 32. Txc4 Txd4 33. Txd4 Lxd4 ent-
stehende Endspiel ist wegen der ungleichen Läufer kaum zu gewinnen 30. .,. Ld5
31. Lxd5 Txd5 32. Sb5 a3 33. Sc7 Td7 34. Tcbl a2 35. Tb8+ TxbS 36. TxbS+ LfB und
Weiß gab auf. 37. Ta8 Tcl+ und 38. ... alD

Peter Stadler (SC Traun 67) - Ins. Manfred Schaubmair (SV Gramastetten)
(Landesliga,10. Runde; Reti; Anmerkungen von W, Humer)

4 In Frage kam 6. cxd5 nebst
ichtender Zug; aber wie manln ver
4 11. dxc4 Db6 Das Endsoiel

In Betracht kam
auch 13. Sbd2 Td8 14. Del Se4 15. Tcl Spielbar
war auch 15. De3, da 15. . . . Sg4 wegen 16.- Dff tnf E de.
15. .,. TacS!? Schwarz strebt die Offnune des Damenfl

ng 17. e4 nicht gut ist.
Damenflügels mit b6 und c5 an. Eine

Ausgleichsfortsetzung war 15. ... Se4 16. De3 Sxc3 - 16. ... Sdf6? 17. Sxe4 Sxe4
18. Sd4 +- - 17. Lxc3 Sf6; nicht jedoch 15. ... Sd5? 16. e4! Sxc3 17. Dxc3 Lf6 18.
e5 Le7 18. Sd2 r 16. Lf1!? Nlnunt den Druck von e2 und droht e2-e4, paßt aber nicht
zu einem späteren De3. Andere Möglichkeiten waren 16. Sd2, 16. De3 und 16. Df4 16.
... Da7 17. h3 Natürlich gig wieder 17. De3 oder 17. Df4 17. ... b6!? Nach wie vor
spielbar wat 17.... Se4 18. cxb6 Sxb6 19. De3!? c5l? Oder 19. ... Txdl 20. TxdlsprelDar wat ll. ... 5e4 lö. cxDo bxDo rv. ueJ:1 c)!, uoer lv. ... Ixol zu. lxol
c5 21. b5! - 21. bxc5? Sc4 22. Dcl Lxc5 23. e3 Sxe3 -+ - 21. ... Sfd5 - 21. ... Sc4
22. Dcl Sxb2 23. Dxb2 unklar, z.B.:23. ... Se4?! 24. Sxe4 Lxe4 25. Se5 Lf6 26. Ddzt
h6 27. Sg4 Le7 28, Dd7 DxdT 29. TxdT Lfg 30. Se5 f6 31. Sc4 Tb8 32. e3! t - 22. Dcl
Lf6 23. Sxd5 Lxb2 24. Se7+t unklar 20. Se5? Der entscheidende Fehler nach beider-
seits gleichwertigem Spie1. Richtig war 20. Txd8+! TxdS - Lxd8 21. Se5 Le7 ist hier
nur Zugumstellung - 21. Se5 Tc8 - 2I. ... cxb4 22. axb4 oder 21. .,. Sbd5 22. Sxd5
Sxd5 23. Dt3 - 22, b5 - möglich ist auch 22. Lg2 Sbd5 23. Sxd5 Sxd5 24. Dt3 - 22. ...
Sbd5 23. Sxd5 Sxd5 24. Df3 Sf6 25. Sc6 Db7 26, SxeT+ mit aussichtsreicher Stellung
20. ,.. Txdll -+ 21, Txdl cxrt4 22. axb| Oder 22. Sb5 Db7! - droht Sbd5 - 23. Sd6 Lxd6



Partienauswahl
24. Txd6 Sbd5 25. Dc5 Se8 -+ 22. ... a3 Mög1ich war auch einfach 22. ... Lxb4 23.
Sb5? Verkürzt das Leiden, aber es ging nichts mehr: 23. Tal Lxb4 24. Lxa3 - Sb5-
axb2 25. TxaT b1D 26. Dxb6 (g4 Lc5-+) Lxh3 27. Kh2 Dxfl 28. Db7 Tf8 29. Ta8 Dxf2+
30. Kxh3 Df5+ -+ - 24. ... Lxc3! 25. LbZ Dc7 -+ oder 23. Lct Lxb4 24. Sb5 Da5 25.
Sxa3 - Lxa3 Db5 Sfd5 26. Df3 Sc3 -+ 23. ... Da4 Es folsre noch 24. Sc3 Txc3 25.
Lxc3 Dxdl 26. e4 Sfd5 27. Dt3 Le6 28. Sc6 Lf8;d Weiß päb auf .

[Jnterschätzuns des Gesensniels
haL schon gar manche Partie gekostet. Wie das folgende lehrreiche Bei-
spiel zeigt, ist es aber nicht minder gefährIich, aus Angst vor dem
drohenden Gr':genspiel auf dag nSpiel" zlt vorgessen,

Reinhold Gruber (TSU St. Roman) - Gerhard Brandstätter (SC Haag/H. )

(Krelsllga West, 10. Runde; Königsindisch; Anmerkungen von G. Brandstätter)
1. d4 Sf6 2. c4 e6 3. Sc3 Le7 4. e4 d6 5. Le2 0-0 6. Lg5 h6 7. Le3 SbdT 8. Dd2 Kh7
9. h3 Gefährlich für Schwarz erscheint 9. h4! Weiß vollte das mögliche Sf6-g4 nach
Sf3 ausschalten.-Indem sich der Anziehende auch mi! seinen nächsten Zügen gegen Dro-
hungen verteidigt, die noch gar nicht aufgetaucht sind, gerät er rasch in eine un-
haltbare Stellung. Dabei konnte Weiß die Tatsache, daß Schwarz mit 7. ... SbdT zu-
wartete, anstatt sofort mj.t c7-c5 nebst e7-e6 irn Zentrum aktiv zu werden, unseres
Erachtens ausnützen, indem er - analog zu Abspielen der Sämisch-Variante - sofort
mit h2-h4, f2-f3, Sgl-h3-f2 und g2-g4 zun Angriff schritt; Anm. d, Red. 9. ... C5
Die schwarzen Chancen liegen am Damenflügel, dieser Zug leiter Gegenspi.l-läl-
10. d5 a6 11, a4 Dieser Zug erscheint übereilt, besser 11. Sf3 11, ... Da5 Peilt
das Feld b4 an 12. Ta3? Ein ernster Fehlerl 12. ... Db4! Das nußte genau be-
rechnet werden, da die Dame kaum noch Rückzugsfelder hat, doch nun übt sie eine
lähmende Wirkung aus 13. Dc2? Im verständlichen Bemühen, den Bc4 zu halten, ge-
spielt, doch nun folgt eine sehensrrerte Kombination.-NoEwendig war 13, a5 b5 (Se5?
14. Ta4 Db3 15. Ldl +-) 14. Sf3! mit befriedigender Stellung für Weiß; Anm. d. Red.
13. ... Sxe4!! Die weiße Dame ist überlastet !4. D:le4 14. Tb3 scheitert an 14.
.. .Lxc3+ 15. bxc3 Dxa4 L4-..Dtb2 15. Sbl Alles scheint nordürfrig gedeckr,
aber . 15. ... Sf6! 16. Dd3 Lf5 17. Tb3! Da2 18. Ddl Lc2 Schließt die Kombina-
tion ab, Weiß verliert die Figur zurück 19, Ta3 Dxbl 20. Dxbl Lxbl 21. Tb3 Lc2
22. TxbT Se4! Ein letzt.er starker Zug,23. TxeT? scheitert. nun natürlich an 23. .,.
TabS 23. Lf3 Lf6 und Weiß eab auf. Wegen seiner rückständigen Entwicklung verliert
der Anziehende auch noch den a-Bauern, z, B. 24. Lxe4 Lxe4 25, f3 Lc2 oder 25. Sf3
Lxf3 26. gxf3 Tab8 usw.

rEiR/L-PLANU NG,.TÄ5ää,iR',,i"
o Eetriebsbergtung in bautechnrscher

Hinsicht, so|di8 Funktj.onslösungen
von Albeitsabläufen, über Anforderung
bei der Kammer der gew.lrlirtschaft, _

l{irtschaftsförderungsinstitut _ Hrn.
0r.ASPöCK, möglich.

a Arcfxt€klontsche
F'tmung

a Ausschro|bung
o Eaulcrtung
. Ba!-Mffigement
. Abwasserb€s€ttrgung
. Stddonrea!aFrung

BMST.ING.
F. ROTHBAUER

/4+

c-Tel. O66379287



Stadtaml
Vöck I abruck Vöcklabruck, am 12. Februar 1989

EINLADUNG

zur Vöcklabrucker Stadtmeisterschaft im Schnellschach

Die Vöcklabrucken Stadtmeisterschaft im Schnellschacn wird offen ausgeschrieben

und in Form eines 20 Minuten Blitzturnieres mit 8 Runden Schv{eizer Svstem aus-
getragen.

Turniersieger ist der Spieler mit der höchsten Punkteanzahl. Bei Punktegieich-

stand erfolgt die Placierung nach Buchholzpunkten und verfeinerten Buchholz.

Als Vöcklabrucker Stadtmeister rm Schnellschach des Jahres 1989 wird jener bei

einem Vöcklabrucker" Schachver"ein soielender oder in Vöcklabruck wohnhafter

Spieler ernannt, welcher die höchste Punkteanzahl erreicht.

Spielort: Gasthaus Fruhstorfer in oberthalheim

Nenngeld: S 80.--
S 50.-- für Jugendliche (6ebur"ts3ahr 1970 und jünger)

Austragungsart: I Runden modifiziertes Schweizer System

Spieltermin: Sonntag, 09. April ,l989, 09.00 Uhr"

Nennungsschluß: Sonntag, 09. Apri I 1989, 08.30 Uhr

Gewinnausschüttung: 25 % der Nenngelder auf den 1. Tunniensieger

20 % der Nenngelder auf den 2. Tunniersieger

15 % der Nenngelder auf den 3. Turniersieger
l,leiters werden mehrere Pokale, Urkunden und viele Sachpreise zur Verfügung gestellt.

Auslosung: Die Auslosung b/ird durchgeführL von llilhelm Lenz, mit dem

Computer Sinclair QL, mittels des Programmes von Kurt Kargl.

Turnierleitung: Franz Mitzka

Nationalen Schiedsrichter Johann I'latzinger

Die Venanstaltung wird vom Schachverein Vöcklabruck durchgeführt,

0en Obmann:

Prof. Nußbaumer eh.

Der Bürgermei ster:

Dr. Franz Humer eh.

Der Sportreferent:

Mag. Brunsteiner en.

4f,
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SC

SC SEMPERDUR HORSCHING

SEKIION SCHACH

SP I ELORT:

SPIELBEGINI{:

IIENilUNGSSCHLUSS:

AUSTRAGUNGSilODUS:

NENNGELD:

PRE I SE:

SONDERPREI SE:

TURNIERLEITUNG:

SPIELMATERIAT:

Hörsching, 4. März 1989

EINLADUNG
zum

-FRANZ RUBENZUCKER - GEDENKTURNIER''
(20-Minuten-Schnel Ischach-Turnier für 4er-Mannschaften)

Volksheim Hörsching (neben Sportplatz)
8. Apri I 1989, 13.30 Uhr

8. April 1989, 13.15 Uhr

7 Runden Schwe i zer System
Es gelten die Bestimmungen der FIDE und
des Landesverbandes 00. für Schnel Ischach-
Turnlere
S 200, -- pro l'lannschaf t
1. Preis: S 1.000,-- + Pokal
2. Preis: " 600,-- + Pokal
3. Prei s: " 400, -- + Poka l
weiters werden jet,veils die besten Mann-
schaften der EL0-Kategorien
0 über 2000
I über 1800 - 2000
0 über 1600 - 1800 und
0 1600 und darunter
mit je S 400, -- prämi iert.
Nationaler Schiedsrichter
I,Ierner STUBENVOLL

Anmerk

Pro Mannschaft s ind 2 kompl . Schachgarn ituren
samt 2 Uhren mitzubrinoen.

|,,lir freuen uns auf Ihr Kommen und sichern Ihnen unser Bemühen zu,
die besten Voraussetzungen für einen gelungenen Schach-Nachmittag
zu schaf f en.

ilrFö\. scHIAcHKLUB HöRSCH i NG

Die 3 Erstplacierten
sind von den Sonder-
preisen ausgenommen!
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